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Artenarmer, großflächiger Trockenbiotopkomplex mit vorwiegend Flechten-Kiefernwald (geschützte Gesellschaft) auf ehemaligen 
Truppenübungsplatz auf Sandrohboden umgeben von Zwergstrauchheiden, Pionier-Sandfluren und Kiefernwäldern. 
Das Geländerelief ist stark durch militärische Anlagen wie Dämme und Gräben überprägt und unterteilt, so dass sich dessen Vegetation  
hinsichtlich einer unterschiedlich fortgeschrittenen Sukzession unterscheidet. 
Insgesamt überwiegt in den meisten Teilen ein junger Wald (4-6 m hohe Kiefern) mit einer sehr lockeren und lichten Struktur, in dessen 
zahlreichen kleinen Lichtungen neben den typischen Strauchflechten vor allem Silbergras und Polytrichum piliferum vorkommen, vereinzelt 
finden sich auch noch etwas größere Lichtungen mit mageren und artenarmen, reinen Pionier-Sandfluren wie Silbergras-Pionierfluren oder 
seltener Sandseggenrasen. 
Lokal kommen aber auch stärker bewaldete Bereiche vor, die sich in erster Linie durch die Zunahme von Draht-Schmiele und Kiefern (6-8 m 
hoch) sowie eine Abnahme von Flechtenrasen  auszeichnen. 
Im W wurden dichtere Bestände mit Kiefern und Birken ausgegrenzt. Im S findet sich immer mehr kleinere initiale Bestände mit Landreitgras 
vor.
Erwähnenswert sind im W vor allem aber im O kleinere Beständen von Zwergstrauchheiden mit Heidekraut, welche sich ausgehend von 
größeren Beständen, aber auch lokal immer mehr in den Flächen etablieren. 
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Cladonia spec.

Pinus sylvestris Corynephorus canescens Polytrichum piliferum Carex arenaria
Deschampsia flexuosa

Betula pendula Calluna vulgaris Cytisus scoparius Padus serotina
Populus tremula Quercus robur Agrostis capillaris Calamagrostis epigejos
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Hypochaeris radicata Jasione montana
Luzula campestris Rumex acetosella Scleranthus perennis Dicranum scoparium
Dicranum polysetum Pleurozium schreberi


